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1. Jugendklimaschutzkonferenz

der Stadt Mühlhausen

Veranstalter:    Stadtverwaltung Mühlhausen

Gäste & Organisatoren & Helfer:

► Anja Siegesmund , Ministerin für Umwelt, Energie und Naturschutz des Freistaates Thüringen

► Dr. Johannes Bruns, Oberbürgermeister Mühlhausen

► Norbert Poppe, Moderation 

► Thomas Förster, Klimaschutzbeauftragter Stadtverwaltung Mühlhausen

► Andreas Krone, (Stadtverwaltung Praktikant Klimaschutz)

► Frank Möller, (Stadtverwaltung FB 1)

► Toralf Proßig, (Mehrgenerationenhaus)

► Jörg Willner, (Stadtverwaltung FB8)

► Matthias Dietrich, (Stadtverwaltung FB6)

► Frank Wellendorf, (Stadtverwaltung FB7)

► Aldona Döll, Klimaschutzbeauftragte des Landkreis

► 3 Lehrlinge, (Stadtverwaltung)

► Mario Lukkari (Leiter der Jugendkirche in Mühlhausen)



Insgesamt 85 SchüllerInnen aus den Klassenstufen 5 bis 11 haben 

unsere erste Jugendklimaschutzkonferenz aktiv mitgestaltet.

► Berufliche Schulen des Unstrut-Hainich-Kreises 

„Johann August Röbling“ 27 SchülerInnen

► Forstbergschule 8 SchülerInnen

► Tilesius-Gymnasium 11 SchülerInnen

► Evangelisches Schulzentrum 12 SchülerInnen

► Staatliche Regelschule „Thomas Müntzer“ 17 SchülerInnen

► Staatliche Regelschule Petrischule 10 SchülerInnen

Jugendklimaschutzkonferenz:

85 Kinder und Jugendliche



Jugendklimaschutzkonferenz:

Unser TAGESPLAN



Jugendklimaschutzkonferenz:

Ankommen



Jugendklimaschutzkonferenz:

Begrüßung. Einstimmung. Gruppenbildung



Jugendklimaschutzkonferenz:

Worüber reden wir? 



Bestandsaufnahme:

Was verbinden wir mit Klimawandel?

Erderwärmung

Eisschmelze

Artensterben

CO2 / Abgase

Wetterextreme

Erneuerbare Energien

(Über-)Leben/Zukunft

Wandel der Erde

Naturzerstörung

Plastik

Gefahr

negative Emotionen

Umwelt

Wälder

Greta Thunberg



Bestandsaufnahme:

Was interessiert uns?

Wie wird die Zukunft aussehen?

Lösungsmöglichkeiten?

Müllvermeidung/Entfernung

Pflanzen/Tiere/Arterhaltung

Erneuerbare Energien

Baumpflanzung

Meeresspiegelanstieg

Einfluss des Menschen?

Ursachen des Klimawandels

Wie konnte es soweit kommen?

Verkehrswende

Strom sparen

Wie Erwachsene überzeugen?

CO2 Steuer/-Handel

Was passiert mit den Ergebnissen der JKK?

Waldbrände

Warum nehmen es viele nicht ernst?



Bestandsaufnahme:

Was nervt uns am Thema? 

Müll

Leere Versprechungen / zu viel Gerede

Nichtstun von Politik und Gesellschaft

Ignoranz der Politiker

Arten-/Waldsterben

Rodung

Langsamkeit in der Umsetzung von Maßnahmen

CO2 / Abgase

Inlandsflüge

veraltete Konzepte

Greta Thunberg

Fridays for Future

Vielfahrerei mit Autos

Ad-Hominem-Argumente

einseitige Denkweise

Polschmelze

fehlende Rücksicht für Tiere

fossile Brennstoffe

fehlende globale Sensibilisierung

Unterschätzung unserer Generation

Ablehnung der Klimaschutz-Demos

Brände



Jugendklimaschutzkonferenz:

Gruppenarbeit: Naturschutz, Stadtplanung, Verkehr



Jugendklimaschutzkonferenz:

Gruppenarbeit: Freizeit, Erholung, Konsum, Ernährung



Jugendklimaschutzkonferenz:

Gruppenarbeit: Bildung, Sensibilisierung, 

demokratische Anteilnahme, Energie



Jugendklimaschutzkonferenz:

Fishbowl-Diskussion



Ergebnisse der Arbeitsgruppen



Ergebnisse der Arbeitsgruppen / 

Maßnahmen

Privat:

► Umrüstung zu LED

► Energetische Sanierung

► persönliches Engagement (1 Tag ohne Strom)

► Regenwassernutzung

► Wasserspartechnik (Perlatoren)

► sinnvolles Lüften

► Regelmäßige Wartung

► Bei Neuanschaffungen auf Effizienz achten

► Dächer für Solarenergie nutzen

► Ökostrom

► Gezielte Verschattung

Stadt:

► Umrüstung LED

► Energetische Sanierung

► Straßenbeleuchtung bedarfsorientiert ausschalten

► Objektbeleuchtung reduzieren

► effiziente Energieerzeugung

► regelmäßige Wartung

► Wasserspartechnik (Perlatoren)

► Bei Neuanschaffungen auf Effizienz achten

► Dächer für Solarenergie nutzen

► Nutzung erneuerbare Energien

► Optimierung Nutzungszeiten 

► Verschattung 

► Kleinstwasserkraftwerke

► Sonstiges  Kohleausstieg bis 2032

ENERGIE



Ergebnisse der Arbeitsgruppen / 

Maßnahmen

► Flyer

► Infostände

► Argumentationskurse gegen Klimaleugner

► Pflichtveranstaltungen für erhöhtes Umweltbewusstsein für Berufstätige, Schüler, etc.

► Petitionen

► Bürgerbegehren

► Aufklärungsarbeit in Verbindung mit positiven Emotionen bzw. Optimismus

► Bewusstsein durch Initiativen stärken

► Vorbildwirkung nutzen

► Klima-/Umweltbüro der Jugend für die Stadt einrichten

► weitere Klimakonferenzen

DEMOKRATISCHE ANTEILNAHME; SENSIBILISIERUNG; BILDUNG



Ergebnisse der Arbeitsgruppen / 

Maßnahmen

► Mikrogrünanlagen aus Abrissgebäuden

► Insektenhotels

► selektiver Artenschutz durch Menschen

► mehr Schutz von Wild, z.B. vor Verkehr

► Igelzäune

► Verminderung von Pestiziden

► Krötentunnel an jedes Gewässer

► naturnahe Gärten; Bäume pflanzen; Baumartenwandel

► Monokulturen/Massentierhaltung vermindern

► gegen Insektensterben vorgehen

► mehr Grünflächen; Dachflächen/Balkons begrünen

► Wildblumen pflanzen

► Schutz für alle Lebewesen

► Fördern eines ökologischen Gleichgewichts

NATURSCHUTZ



Ergebnisse der Arbeitsgruppen / 

Maßnahmen

► Fleischkonsum reduzieren

► auf Regionalität achten

► Ausweitung ökologischer Landwirtschaft

► bewusster Konsum

► Dinge erst reparieren

► gesundere Ernährung durch Fleischverzicht

► Anbau von Nutzpflanzen in Gärten

KONSUM /ERNÄHRUNG



Ergebnisse der Arbeitsgruppen / 

Maßnahmen

► Müll aufheben und entsorgen

► Plastik vermeiden

► Mülltrennung

► Stoffbeutel nutzen

► nicht unnötig Dinge wegschmeißen

► Pfandbecher

► Müllsammelaktionen mit Belohnung z.B. Party weil man etwas zusammen vollbracht hat

► Einweggeschirr verbieten

► mehr Nahverkehr und sinnvoll nach Bedarf organisieren

► mehr und sicheres Radfahren, da ist viel zu tun

► etwas für und mit andere(n) tun

FREIZEIT & ERHOLUNG



Ergebnisse der Arbeitsgruppen / 

Maßnahmen

► Umsteigen auf ÖPNV, Fahrrad, Fuß, 

► ÖPNV attraktiver machen durch bessere Taktung und geringere Preise

► Bustickets für Kinder günstiger/gratis

► „grüne Wände“; mehr Grünflächen; Einrichten von Stadtgärten, Anbau von Obst dort

► sichere Radwege, Fahrradampeln, mehr Radwege, Helmpflicht

► weniger Beton in der Stadt

► Abstimmung Fahrpläne Busse und Züge

► elektrische Rettungs-/Einsatzfahrzeuge

► Trinkwasserversorgung in der Stadt verbessern

► bessere Kennzeichnung von Radwegen

► Rücksichtslosigkeit im Straßenverkehr härter bestrafen

► Steuern auf Bahnfernreisen senken 

► mehr Kreisverkehre

STADTPLANUNG & VERKEHR & MOBILITÄT



► Nächste Schritte:

• Auswertung Jugendklimaschutzkonferenz (JKK)

• Bewertung der Ergebnisse / Vorschläge

• Erstellung Klimaschutzkonzept für die Stadt Mühlhausen unter 

Berücksichtigung der Ergebnisse aus der JKK

• Vorstellung des Klimaschutzkonzeptes voraussichtlich 

Dezember 2019

Jugendklimaschutzkonferenz:

Wie geht es weiter? 



Wir sagen Danke 

 für die Teilnahme!

 die aktive Mitarbeit!

 die zahlreichen guten Ideen!



Vielen Dank!


